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Das Krankenverſicherungsgeſetz
vor dem Reichstage

Von parlamentariſcher Seite wird uns ge
ſchrieben

Eine Verbeſſerung der Unfall und Jnvaliditätsgeſetze iſt
dem jetzigen Reichstag gelungen Nun will er auch noch
den ihm vor kurzem ünterbreiteten Entwurf betreffend das
Krankenverſicherungsgeſetz zur Verabſchiedung bringen
damit alsdann die drei großen Beſtandteile der Sozial
verſicherung von weſentlichen Mängeln die ihnen anhafteten
befreit ſind Hierzu gehört allerdings daß entgegen den
urſprünglichen Dispoſitionen nach Oſtern noch eine Reihe
von Sitzungen ſtattfinden So wenig verlockend dieſe
Ausſicht iſt ſo herrſchte in dem am Sonnabend abgehaltenen
Seniorenkonvent doch Einſtimmigkeit darüber daß die
Arbeit getan werden müſſe Von der d darf unter
ſolchen Umſtänden erwartet werden daß ſie die Seſſion nicht
unmittelbar nach Fertigſtellung des Haushaltsetats ſondern
erſt dann ſchließt wenn außer dem Kinderſchutz und
Phosphorgeſetz auch noch das Krankenverſicherungsgeſetz die
drei Leſungen paſſiert hat

Die Abſicht läßt ſich freilich nur bei einem Verzicht aufiſolche Wünſche durchführen welche über die in dem Entwur

gezogene Linie weit hinausgehen Der Entwurf berührt
nicht das Verhältnis der Verſicherungszweige zueinander
insbeſondere nicht die Annäherung der Kranken an die

e ne Er ändert nichts an der viel belagten Stellung der Aerzte zu den Krankenkaſſen Ebenſo
läßt er eine etwaige Einbeziehung der Heimarbeiter Dienſt
boten und Landarbeiter in die Verſicherungspflicht außer
Betracht Alle dieſe Fragen ſind erwägenswert die
meiſten erheiſchen baldige Löſung Aber das müſſen ſich
auch die demnächſt ſtattfindenden Kongreſſe der Aerzte
und der Krankenkaſſenvorſtände gegenwärtig halten
entweder verſchafft man den Verſicherten die im
Regierungsentwurf vorgeſehenen Vorteile noch in dieſer
Legislaturperiode dann müſſen andere Forderungen zurückgeſtent werden oder man beſteht auf dieſen ren
dann ſind jene Vorteile einſtweilen verloren Der Reichstag
würde inkonſequent verfahren wenn er ſich nicht beeilte das
Gebotene zu nehmen denn er hat den Kern deſſen was die
Vorlage bringt ſeinerſeits verlangt

Die Regierung entſprach nur einer Reſolution des Reichs
tags wenn ſie die Dauer der Krankenunterſtützung
allgemein von 13 auf 26 Wochen zu verlängern vorſchlug
Durch dieſe Ausdehnung der Unterſtützungspflicht wird eine
Lücke geſchloſſen die gerade für die Allerärmſten ſehr
empfindlich war Wer ein Vierteljahr lang krank darniederlag
und ſeine Erxwerbsfähigkeit noch immer nicht zurückgewonnen
hatte mußte drei weitere Monate ohne irgend welchen
Zuſchuß bleiben Die Jnvalidenrente wird erſt von der
27 Woche an gezahlt Einzelne Krankenkaſſen gewähren
allerdings ſchon jetzt über ihre geſetzliche Verpflichtung hinaus
für zwei Vierteljahre Krankengeld Andere dagegen über
ſchreiten das geſetzliche Mindeſtmaß nicht und es liegt ein
dringendes Bedürfnis vor auch für dieſe letzteren eine
unmittelbare Verbindung zwiſchen Kranken
und Jnvalidenrente herzuſtellen

Die zweite weſentliche Aenderung die der Entwurf vor
ſchlägt beſteht in der Ausdehnung der Wöchnerinnen
Unterſtützung von vier auf ſechs Wochen Die längere
Friſt beſtand auch hier ſchon ausnahmsweiſe da die Orts
krankenkaſſen mit Rückſicht auf eine Vorſchrift der Gewerbe
ordnung unter gewiſſen Vorausſetzungen verpflichtet ſind
ihre Fürſorge über die erſten vier Wochen hinaus zu er
ſtrecken Die Ausnahme ſoll nun zur Regel werden ſodaß
künftig jede Wöchnerin während voller ſechs Wochen ihr
Krankengeld bezieht Ein Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag
iſt im Reichstag nicht laut geworden da niemand das hier
obwaltende hygieniſche Bedürfnis verkannte Nicht ſo un
bedingt zuſtinunend verhielt man ſich gegenüber der von der
Regierung vörgeſchlagenen Gleichſtellung der Geſchlechts
kranken mit allen übrigen Kranken Das Zentrum äußerte
durch den Mund des Abg Dr Spahn moraliſche BedenkenDer Regierungsvorſchlag richt indes ſo ſehr für ſich ſelbſt

daß die Mehrheit ihn vorausſichtlich akzeptieren wird Die
bisherigen Beſtimmungen des Krankenverſicherungsgeſetzes
wonach dieſe Art von Krankheiten anders als gewöhnlche
behandelt wird haben nur dazu beigetragen daß das Heil
verfahren zu ſpät eingeleitet und der Umfang jener Krank
heiten bedenklich erweitert wurde Wird nun aber die
r r Sdauer auf 26 Wochen die Wöchnerinnen
unterſtützung auf ſechs Wochen ausgedehnt und volle Kranken
unterſtützung an die oben bezeichnete Art von Kranken
ewährt ſo bedeutet dies für die Kaſſen eine Mehr
elaſtüng die durch erhöhte Einnahmen ausgeglichen

werden muß Die der Vorlage beigegebene Denkſchrift be
rechnet die Belaſtungserhöhung auf 9,8 Proz oder rund
10 Proz Jn der Gemeindeverſicherung wird der Wochen
beitrag des Verſicherten und Arbeitgebers zuſammen im

Durchſchnitt um rund 3 Pf perauſzuſehen ſein Die Höchſt
ſähe der Beiträge ſind von 2 bis Proz auf 3 bis 4 Proz
zu ſteigern Die Belaſtung hält ſich wie hieraus zu erſehen
in ziemlich engen Grenzen und wird für die Arbeitgeber
noch weniger fühlbar als für die Arbeitnehmer werden da
ie erſteren bekanntlich nur ein Drittel

Drittel der Beiträge aufzubringen haben
eitragsverhältnis will die Vorlage nichts ändern
raf Poſadoweky vor einigen
te jedem der beiden Teile die Beiträge zur Hälfte auf die Heiden des Befreinngskrieges waren zum größten Teil ein

zubürden und demgemäß auch die Vertretung in der Kaſſen
verwaltung umzugeſtalten

Wie es bei dem jetzigen Beitragsverhältnis ſein Bewenden
behält ſo auch bei der Stellung der freien Hilfs
kaſſen Eine Zeitlang ſchien es als ſollte in der ſeit
langem erwarteten Vorlage eine gewiſſe S gegen
die eingeſchriebenen Hilfskaſſen zum Ausdruck kommen
Offiziöſe Federn hatten angedeutet daß dieſe Kaſſen nicht
geeignet ſeien als Unterbau für die ganze Arbeiter
verſicherung zu dienen und daß ſie von Arbeitgebern nur
benutzt würden um ſich von Verſicherungsbeiträgen zu be
freien Keiner dieſer beiden Einwände hat ſich als ſiich
haltig erwieſen und ſo blieben jene Kaſſen unangetaſtet

Nicht nur auf die freien ſondern auch auf die Zwangs
kaſſen bezieht ſich der Paragraph welcher die Vorſtands
mitglieder die Rechnungs und Kaſſenführer
betrifft Danach ſollen zu derartigen Stellungen ſolche
Perſonen nicht berufen oder in ihnen nicht belaſſen werden
welche unfähig zum Amte eines Schöffen ſind oder ſich
grober Pflichtverletzung ſchuldig machen Daß beſtimmte
Schranken gegen Mißbrauch aufgerichtet werden galt auch
im Reichstag allgemein als ſelbſſverſtändlich Fraglich er
ſchien nur ob ſämtliche Bedingungen die an die Bekleidung
des Schöffenamtes geſtellt werden ohne weiteres auf die
hier bezeichnete Kategorie von Perſonen übertragen werden
dürfen Die Kommiſſion wird in eine Einzelprüfung
hierüber einzutreten und dem Plenum entſprechende Vor
ſchläge zu unterbreiten haben

Nach dem Eindruck den die erſte Leſung hinterließ iſt an
einer Verſtändigung der Parteien nicht g zweifeln Be
trachtete man es doch bereits als einen Vorwurf wenn be
hauptet wurde daß die eine oder die andere Gruppe die
Erledigung der Vorlage verſchleppen wolle Ein Abſchluß
der Reformtätigkeit iſt allerdings auch mit dieſem Geſetze
nicht erzielt Das Bedürfnis den Aufbau der Arbeiter
verſicherung zu vereinfachen wird ſich immer von neuem
geltend machen Gegenwärtig ſind 10 Millionen Menſchendurch das Krankenderſicherrage 19 Millionen durch das

Unfallverſicherungs und 13 Millionen durch das Invaliden
verſicherungsgeſetz verſorgt Die drei Verſicherungsformen
weiſen in ſich ſelbſt die größten Verſchiedenheiten auf Hier
ſtrebt alles aus der Mannigfaltigkeit zur Einheit Ein all
gemeines Arbeiterfürſorgegeſetz bleibt das auch
vom Grafen Poſadowsky anerkannte Ziel Bis es erreicht
wird fließt freilich noch mancher Tropfen ins Meer

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Prinzeſſin Luiſe von Toskana die geſchiedene Kron
prinzeſſin von Sachſen iſt Sonnabend abend von Nyon das ſie
vormittags verlaſſen hatte in Lindau am Bodenſee ein
getroffen um hier die Geburt ihres Kindes zu erwarten Sie
wurde bei ihrer Ankunft von ihrer Mutter der Großherzogin
von Toskanag empfangen und hat in der Villa welche dem
Erzherzog Ferdinand gehört Wohnung genommen Jn der
Begleitung der Prinzeſſin befand ſich der Schwiegerſohn des
Advokaten Lachenal Advokat Marc Peter

Bürgertum und Verwaltung
Ueber den Präſidenten Schub beziehungsweiſe über die

Abſichten welche Graf Bülow mit demſelben verfolgt gehen
die Meinungen der Preſſe ziemlich auseinander doch wird man
ſich allmählich darüber klar daß mag die Regierung bezweckt
haben was ſie will von eiuer wirklichen Aenderung der Verhält
niſſe jedenfalls kaum wird die Rede ſein können Höchſtens der
parteipolitiſchen Lage in der Provinz Hannover könnte aus dem
Revirement ein einigermaßen wahrnehmbarer Nutzen erwachſen
während man im übrigen ſagen muß derſelbe Faden nureine
etwas feinere Nummer Der konſervative Grundcharakter
unſeres Regierungs und Verwaltungsſyſtems bleibt durch die
neuen Ernennungen unberührt und man wird dadurch faſt
unwillkürlich auf eine ſcharfe Kritik hingewieſen die
vor einigen Tagen noch der nationalliberale Landtags
abgeordnete Dr Krauſe in Königsberg in einer Verſammlung
an der herrſchenden Praxis der Ernennung der höheren
Verwaltungsbeamten übte Mit Recht übte fügen wir hinzu
Dr Krauſe führte aus es ſei ja faſt wie ein hiſtoriſches Dogma
daß mit ganz geringen Ansnahmen Renommierſchulzen gebe
es ja überall die Verwaltung in den Händen der Konſerva
tiven und des Adels liege Zu einer ſolchen Tradition fehle
jede innere Berechtigung Das liberale Bürgertum verfüge
über eine große Zahl befähigter hochgebildeter Mänuer anderer
ſeits ſeien weder unter dem Adel noch unter den Konfervativen
die Tüchtigſten noch gebe Adel und konſervative Geſinnung ein
Recht darauf an die Staatskrippe geführt zu werden Der
Redner hätte dieſen Gedanken noch weiter ausſpinnen können
Die Bevorzugung der konſervativen Partei und des Adels bei
der Beſetzung der höheren Verwaltungsämter ſteht im ſelben
Widerſpruch zu dem Grundſatz der Verfaſſung daß im
öffentlichen Leben gleiches Recht für alle her ſchen ſoll
Jede Bevorzugung um des adligen Namens willen iſt eine Zu
rückſetzung für andere deren Wert in der eigenen Perſon
beruht Jn dem Maße wie ſolche Bevorzugung ſich verall
gemeinert muß das Gemeinweſen zurückgehen und verkommen
Jn den Jahren 1806 bis 1807 brach das in erſter Reihe auf die

adligen Geſchlechter geſtützte preußiſche Staatsweſen kläglich
zuſammen Die preußiſchen Generale welche in ſchmachvoller

die letzteren zwei Weiſe 1806 und 1807 die preußiſchen Feſtungen den Franzoſen
An dieſem übergaben waren ſamt und ſonders vom Adel teilweiſe aus

obwohl altadligem Geſchlecht während der bürgerliche Nettelbeck ſein
ahren den Gedanken an Kolberg bis zum Friedensſchluß mannhaft vertridigte Auch
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facher bürgerlicher Abkunft Fürſt Bismarck und Feld marſchall
v Moltke vermögen auch keine Ahnenprobe zu beſtehen denn
beide haben bürgerliche Mütter Jn dem bekannten Stein
ſchen Rund ſchreiben vom 24 November 1808 wurde als

vorzüglichſte Aufgabe der Geſetzgebung bezeichnet die Dis
harmonie im Volke den Kampf der Stände unter ſich zu ver
nichten und geſetzlich die Möglichkeit aufzuſtellen daß jeder
im Volke ſeine Kräfte frei in moraliſcher Richtung ent
wickeln könne Seitdem hat die Geſetzgebung die Adelsvorrechte
beſchränkt bis 1850 die preußiſche Verfaſſung beſtimmte Alle
Preußen ſind vor dem Geſetz gleich Standesvorrechte
finden nicht ſtatt Das Reichsgeſetzbuch von 1870 befeitigte
die Aberkennung des Adels als Strafe es hat damit alſo be
ſtimmt daß die adligen Spitzbuben dem Adel ebenſo zu ver
bleiben haben wie die bürgerlichen Verbrecher den Bürgerlichen
Die Führung eines unrichtigen Namens wird als Uebertretung
im Reichsſtrafgeſetzbuche geahndet wenn ſie einem Beamten
gegenüber ſtattfindet Das Reichsſtrafgeſetzbuch aber läßt noch
einen Unterſchied zu inſofern er die unberechtigte Führung
eines Adelsprädikats beſtraft auch ohne jene Einſchränku
Auch wird es noch als eine Erhebung in den Adelsſtand
zeichnet wenn einzelnen Perſonen geſtattet wird ihren bü
lichen Namen mit dem Vorwort von oder der Bezeichnung
eines Freiherrn Grafen uſw zu behaften

Es iſt traurig daß im 20 Jahrhundert im öffentlichen Leben
noch immer derartige Unterſchiede nach der Abſtammung ge
macht werden und noch trauriger iſt es daß auch die Beſetzung
von Staatsſtellen die aus den Mitteln der Allgemeinheit unter
halten werden die Rückſicht auf adlige Geburt und die politiſche
Geſinnung der entſcheidende Faktor iſt Staatskanzler Ha rden
berg hat in ſeiner Rigaer Denkſchrift die Forderung aufgeſtellt
Eine jede Stelle im Staat ſei nicht dieſer oder jener Klaſſe

ſondern dem Verdienſt und der Fähigkeit aus allen
Ständen offen Das war vor hundert Jahren
und heute

Politiſches
Die beiden waſſer wirtſchaftlichen Jnter

pellationen die heute im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zur Verhandlung gelangten haben die übliche lahme
Beantwortung ſeitens der Regierung erfahren Die preußiſche
Regierung hat für alle dieſe Dinge ob ſie nun von konſer
vativer oder von nationalliberaler Seite kommen das bekannte
warme Herz aber damit iſt es auch getan Die feſte Hand
um den Mittellandkanal durchzuführen fehlt der preußiſchen
Regierung Die Redner der einzelnen Parteien bewegten ſich

deshalb auch durchweg ebenfalls in allgemeinen Redensarten
die für die Zukunft zu nichts verpflichten Die ganze Ver
handlung zeigte wie die ſchwächliche Haltung der Regierung
allmählich bei allen Parteien das Vertrauen daran erſchüttert hat
daß das zuverſichtliche Wort gebaut wird er doch, noch ein
mal Wirklichkeit würde Es wird erzählt daß im preußiſchen
Staatsminiſterium ſelbſt darüber noch die Meinungen aus
einander gegangen ſeien ob man die Jnterpellation betr den
Mittellandkanal überhaupt beantworten ſolle Auch für die Ab
lehnung jeder Beantwortung der Jnterpellation haben ſich an
geblich im Staatsminiſterium Stimmen ausgeſprochen Man
will ſich eben mit dem Lanſekanal nicht vor den Bauch ſloßen
laſſen Angeſichts dieſer Sitnation machte es einen beinahe
erheiternden Eindruck daß Herr v Eynern ſich von den nichts
fagenden Erklärungen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

befriedigt erlärte
Wie die Magd Zta von zuverläſſiger Seite hört iſt der

neue Regierungspräſident Herr v Brandenſtein über ſeine
Verſetzung von Hannover nach Magdeburg keineswegs erfreut
und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſein Abſchiedsgeſuch
einreicht Herr v Brandenſtein iſt in Berlin eingetroffen um
ſich mit ſeinen Freunden zu beſprechen Das ſieht faſt ſo aus
als ob Herr v Brandenſtein die Abſicht hat den National
liberalen das Terrain in Hannover nach wie vor ſtreitig zu
machen Seit wann ſind für einen Königl Regierungs Präſi
denten Freunde darüber ausſchlaggebend ob er ſeine Ent
laſſung nehmen ſoll oder nicht

Der zum Geſandten in Chile ernannte Legaltionsrat
v Reichengau ſtammt aus Wiesbaden und iſt am 20 Septem er
1880 als Referendar beim Oberlandesgericht in Frankfurt a M
verpflichtet worden Er trat ſpäter in den diplomatiſchen Dienſt
und wurde 1888 Legationsſekretär bei der preußiſchen Geſandt
ſchaft am päpſtlichen Stuhl Von dort kam er 1893 zur kaiſer
lichen Geſandtſchaft im Haag wo er im April 1894 den
Charakter als Legationsrat erhtelt 1895 nach Bukareſt und 1826
als Erſter Sekretär zur Botſchaft in Waſhington Jm März
1898 wurde er zum Generalkonſul in Sofia ernannt wo er ſich
durch Organiſierung der dortigen deutſchen Kolonie beſondere
Verdienſte erworben hat und ſich allgemeiner großer Beliebtheit
erfreute Jm Jahre 1900 erfolgte ſeine Ernennung zum ab
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei den
centralameritaniſchen Staaten in Gnatemalag doch hat Herr
v Reichenau dieſen Poſten nicht angetreten t Verfügung des
Auswärtigen Amtes ſtehend lebte er ſeit einer Abberufung
aus Bulgarten in Berlin

Volkswwirtſchaftliches We Euttet er
Ei Sminiſterium veranſtaltete Stat hat ergebe W die Ver der ordentlichen Handelskammermitqlieder

den V3 preußiſchen Handelskammern insgeſomt
Von dieſen entfielen 1038 auf die Gütererzeugung

g terverteilung Veiden Gruppen gehörten 149 anehe e nach dem Maß der ſtärkeren Beteiligung dex
Gütererzeugung 84 der Güterverteilung zugezählt Bei 53
Handelskammern zeigte ſich in der Zuſammenſetzung ein Ueber
wiegen der Gütererzeugung bei 26 ein Ueberwiegen der Gütex
verteilung Jn 4 Handelskammern waren die unkerſchiedenen
Berufsſtände gleichſtark vertreten Die Zahl der Vorſtands
mitglieder der beſtehenden 7 kaufmänniſchen Korpo
rationen betrug insgeſamt 111 Davon entfielen 29 auf die
Gütererzeugung 75 auf die Güterverteilung Beiden Gruppen
gehörten 15 an Bei 6 Korporationen zeigte ſich ein Ueber
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wiegen der Güterverteilung bei einer Korporaklon waren die
beiden unterſchledenen Bernufsſtände gleichſtark vertreten

Kirche und Schule
Das Beiſpiel des Biſchofs Kornm in Trier findet

Nachahmer Aus Köln wird berichtet daß die Ultra
montanen in München Gladbach weitere Forderungen auf
dem Gebiete des Schulweſens geſtellt haben Der dortige
Oberpfarrer Krichel verlangte daß an dem paritätiſchen
Gymnaflium deſſen Geſangsübungen von einem evangeliſchen
Lehrer geleitet werden eine beſondere Entſchädigung für die
Leitung des katholiſchen Geſangsunterrichtes bewilligt werde
Das Stadtverordneten Kollegium lehnte die Forderung des
Oberpfarrers Krichel ab nun beſchwerte ſich dieſer beim
Provinzlal Schulkollegium Der Bürgermeiſter Piecq wies ent
ſchieden das Vorgehen des Pfarrers zurück der die von einem
Proteſtanten eingeübten Geſänge in dem katholiſchen Gottes
haufe nicht zum Vortrag kommen laſſen wollte auch nicht unter
der Leitung eines katholiſchen Lehrers den der Bürgermeiſter
eigens für dieſen Zweck anznſtellen vorgeſchlagen hatte
Pfarrer Krichel ſtand auf der Vorſchlagsliſte für die Beſetzung
des erzbiſchöflichen Stuhles in Köln wurde aber auf dieſer
Liſte von der Regierung geſtrichen Wie an anderer Stelle ge
meldet iſt der Panſt mit dem Vorgehen des Biſchofs Korum
wenig einverſtanden Vielleicht dämpft das jetzt den Eifer des
Pfarrers Krichel tons

Der Erzbiſchof von Köln Fiſcher wird aller Vorausſicht
nach nun doch den Kardinalspurpur erhalten Von einer
vorzüglichen vatikaniſchen Seite wird dem römiſchen Korre

ſpondenten des B verſichert daß die Ernennung Fiſchers
zum Kardinal außer Frage ſtehe Da das nächſte Konſiſtorium
auf Mai oder Juni verſchoben werde ſei eine durchaus ge
nügende Zwiſchenzeit zwiſchen der Ernennung Fiſchers zum Erz
biſchof und derjenigen zum Kardinal vorhanden Weiter ſchreibt
der Korreſpondent Das Vorgehen Kornums wird im Vatikan
nicht ſonderlich gebilligt man macht kein Hehl daraus
daß der Biſchof vorſichtiger auftreten konnte Natürlich wird
aber der Vatikan in die Angelegenheit nicht eingreifen

Parteinachrichten
Der nationalliberale Abgeordnete Dr Krauſe deſſen

Kritik an der herrſchenden Verwaltungspraxis wir an anderer
Stelle zum Ausgang einer längeren Betrachtung gemacht haben
hat in Königsberg auch bemerkenswerte Aeußerungen über ſeine
Stellung zu Konſer vativen und Bündlern gemacht So
hat Dr Krauſe den Abſchluß des Kartells in Sachſen
zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen lebhaft bedanert
Es ſei fraglich ob es richtig iſt ſein Augenmerk lediglich darauf
zu richten möglichſt viel Sitze zu bekommen oder darauf
in einer wenn auch kleineren in ſich homogenen Geſellſchaft zu
ſitzen die nicht immer auseinandergeht nach allen Richtungen
der Windroſe Dem Bund der Landwirte ſagte Dr Krauſe
derbe Worte er ſtellte deſſen Mitglieder auf dieſelbe Stufe mit
den Sozialdemokraten hinſichtlich der Einſeitigkeit
der Jntereſſenvertretung und Kampfesweiſe

Der Bund der Landwirte ſetze ſich über alle Jntereſſen
hinweg als ob es nur noch Landwirte in Deutſchtand gebe
und die ganze übrige Welt verfunken ſei Wenn man die
Forderungen des Bundes erfülle würde Deutſchland geradezu
in eine Verelendung geräten Die Agitation des
Bundes werde in einer demagogiſchen Art betrieben
die an zerſetzender Wirkung der Kampfesweiſe der
Sozialdemokratie nichts nachgebe Durch imperative Mandate
zwinge der Bund Abgeordnete ſich einzuſchwören auf ſeine
Forderungen Wenn das allgemeine Praxis werde ſo
brauchten die Abgeordneten nicht mehr nach Berlin zu kommen
Dann könne man die Perſon zu Hauſe laſſen und durch elek
triſche Anlagen von den einzelnen Wahlkreiſen aus abſtimmen
laſſen Solche Abgeordnete ſeien Puppen nicht leben
dige Menſchen Die konſervative Partei ſei entſchieden
nicht mehr dieſelbe wie vor Jahrzehnten Die konſervative
Partei ſei zum großen Teil faſt zu identifizieren mit dem
Bunde der Landwirte Daraus ergebe ſich für jeden Liberalen
daß er die konſervative Partei ebenſo bekämpfen muß wie den
Bund Man müſſe geradezu annehmen daß das Hineindenken
in ihre agrariſchen Jntereſſen den Leuten Scheuklappen
vor die Augen gelegt habe

Die Nationalliberalen Hannovers fänden alſo eifrige Unter
ſtützung im Kampfe gegen die reaktionären Parteien Wird
Herr Patzig bei ſeinem Koburger Vertrag mit dem Bunde ver
härren 7

Einer Anregung Friedrich Haußmanns auf der letzten
Landesverſammlung der Volkspartei folgend hat ſich in Stutt
gart ein Verein junger Demokraten gebildet

Wahlbewegnung

Die Chriſtlich Sozialen haben für Mülheim an der Ruhr
den Irbetterterzetar Behrens Berlin als Kandidaten auf
geſtellt

Jn Bingen Alzey jetzt durch Schmidt Elberfeld Freiſ
Voltép vertreten haben die Nationalliberalen den Fabrikanten
Avengarins Gaugalgesheim und das Zentrum den Rechtsanwalt
Dr Brentauo Offenbach in Ausſicht genommen Außerdem
wird nach der Nat Ztg ein alldeutſcher Kandidat Rechts
anwalt Claß Mainz genannt

Jm Wahlkreiſe Helmſtedt Wolfenbüttel wird von den
Sozialdemokraten der Maurer Rieke Braunſchweig aufgeſtellt
Die anderen Parteien ſind ſich noch nicht ſchlüſſig geworden die
Nationalliberalen und gemiſchten Elemente des Bundes der
Landwirte wollen an dem bisherigen Vertreter v Kaufmann
feſthalten der aber von der extremen Richtung des Bundes der
Landwirte bekämpft wird

Von den elfäſſiſchen Reichstagsabgeordneten ſollen die
Herren Merot Pierſon und Winterer nicht geneigt ſein wieder
ein Reichstagsmandat zu übernehmen

Soziales
Nachdem die Träger der Jnvaliden und Alters

verſicherung im Jahre 1902 ein Kapital von 89,8 Millionen
Mark angelegt haben belief ſich das angelegte Vermögen der
Verſicherungsanſtalten und Kaſſeneinrichtungen am Ende des
vorigen Jahres auf 1019,0 Millionen Mark Die erſte
Milliarde Vermögen der Träger der Jnvaliden und Alters
verſicherung wäre damlt überſchritten Zu ihrer Anſammlung
hat es eines Zeitraums von 12 Jahren bedurft

Heer und Flotte
Der in Metz verhaftete frühere italieniſche Leutnant Cari

iſt aus ElſaßLothringen aus gewieſen worden und hat Metz
mit einer Fahrkarte nach Baſel verlaſſen Anarchiſtiſche Um
triebe haben nach der Rhein Weſtf Ztg ihm nicht nach
gewieſen werden können

Am 31 Mai d J dem Tage der 25 Wiederkehr des Unter
gnaes S M S Großer Kurfürſt beabſichtigt der

ein Berlin einen Appell ſämtlicher geretteter
enannten Schiſffes ſowie der übrigen Geſchwader

jhüſe in Berlin adzuhgltend ten

Verſammlungen und Kongreſſe
Auf Einladung des Vereins für Haudlungkommis von 1858

Hamburg und des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen
lraken geſtern in Berlin Vertreter des deutſchen Verbandes
Kaufmänniſcher Vereine des Buchhandlungsgehilfen Verbandes
Leipzig und der einladenden Vereine die eine Mitgliederzad
von 216,000 Kauflenten präſentieren zuſammen um zu dem
Geſetzentwurfe betreffend die Kaufmannsgerichte Stellung
zu nehmen Sämtliche Vertreter bedauerten die Nichtangliedernng
an die Amtsgerichte fordern nun aber als Vorſitzenden einen
Juriſen Ausdehnung der Zuſtändigkeit auf alle Handlungs
gehilfen und alle Streitigkeiten aus dem Dienſtverhältnis ein
ſchließlich der Konkurrenzklanſel Verbot jeglicher Schieds
verträge Erhöhung der Berufungsgrenze auf 300 M und
Feſtſetzung der Altersgrenzen für das aktive und paſſive Wahl
recht auf 21 und 25 Jahre

Eine geſtern in Berlin abgehaltene Vertreter Tagung von18 Privatangeſtellten Verbänden mit annähernd
30 000 Mitgliedern ſprach ſich für die Schaffung einer ausreichenden
ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenen Ver
ſicherung aus Die Verſammlung ſtellte eine Reihe von Leit
ſätzen für die Regelung dieſer Frage auf und beauftragte einen
Ausſchuß mit dem Reichsamt des Jnnern in nähere Fühlung zu
treten Geplant iſt die Schaffung einer beſonderen Kaſſen
Einrichtung in Anlehnung an die allgemeine Jnbaliden Ver
ſicherung über deren Leiſtungen hinaus der Lebenshaltung der
Privatangeſtellten entſprechende Alters Jnvalidenz Witwen
und Waifen Renten gewährt werden ſollen
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kraetke
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petition en
Die Kommiſſion beantragt eine Petition betreffend Ein

hen der Strafverſchickung als Material zu über
weiſen
Abg Thiele Soz weiſt darauf hin daß die Gouverneure
ſämtlicher Kolonien ſich gegen die Straſverſchickung aus
geſprochen hätten und beantragt über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen

Der Antrag wird abgelehnt die Petition wird als
Material überwieſen ebenſo Petitionen die die Aufnahme
einer Hypotheken Statiſtik fordern und Petitionen betreffend Ab
änderung des Strafgeſetzbuches Rehabilitation ſtrafrechtlich ver
urteilter Perſonen

Einige weitere Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe
werden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt

Es folgt die zweite Beratung des Poſtetats Beim Titel
Staatsſekretär führt

Staatsſekretär Kraetke ans Die Einnahmen ſind in dem Etat
zwar etwas niedriger veranſchlagt doch iſt die Hoffnung vor
handen daß im nächſten Etat eine Mehreinnahme von 20
Millionen eintreten wird da wir annehmen daß dann Handel
und Verkehr ſich wieder etwas heben werden Jm Poſtetat ſind
vom Bundesrat keine Abſtriche erfolgt alle Wünſche die ich
gehegt habe ſind erfüllt ſowohl hinſichtlich der Erhöhung der
Gehälter als hinſichtlich der Vermehrung der Beamten Wir
haben nicht weniger als 5070 neue Stellen geſchaffen darunter
2000 neue Aſſiſtentenſtellen Mehr konnte ich nicht einſtellen da
infolge der wirtſchaftlichen Depreſſion ein größeres Bedürfnis
nach feſten Stellen nicht vorhanden war Jetzt haben wir noch
8000 nicht feſt angeſtellte Aſſiſtenten Bei Poſtanſtalten I und
II Klaſſe ſollen Frauen nicht mehr angeſtellt werden bei
Telegraphenämtern I Klaſſe nur für den Fernſprechdienſt da
wir geſehen haben daß ſich Mädchen für dieſen Dienſt beſſer
eignen als Männer Trotzdem iſt ein Bedürfnis für neue feſte
Stellen nicht vorhanden dem vom Abg Dr Müller Sagan ge
ſtellten Antrag auf weitere Vermehrung der Aſſiſtenten um noch
1000 neue Stellen kann ich daher nicht zuſtimmen Die Stellung
der Aſſiſtenten hat ſich gegen früher verbeſſert Redner weiſt das
im einzelnen nach

Abg Hug Zentr ſchwer verſtändlich, ſpricht den Wunſch aus
daß den Gebühren ſür die verſchließbaren Poſtfächer ermäßigt
würden

Abg Eickhoff freiſ Volksp Die Einnahmen in der Poſt
verwaltung ſind zwar zurückgegangen aber dies iſt doch nur
vorübergehend geweſen und hatten ſeine beſonderen Urſachen
z B die Entſchädigung an die Privat Poſtanſtalten Wir
hatten 1900 einen Reinertrag von 11,8 Mill 1901 einen ſolchen
von 21,5 Mill 1902 wird er vorausſichtlich über 36 Mill be
tragen was eine Dividende von über 8 Proz gleichkommt Wir
haben daher keinen Anlaß zu peſſimiſtiſchen Beſtrebungen die
mageren Jahre im Poſtetat ſind vorüber Und ich möchte an
Herrn Staatsſekretär Kraetke die dringende Bitte richten ſich
ja nicht von Reformen abhalten zu laſſen Jm allgemeinen
verfährt die Reichspoſtverwaltung init den neuen Einrichtungen
recht liberal Manchmal tritt indeſſen eine gewiſſe Kleinlichkelt
zu Tage So iſt z B eine handſchriftliche Widmung auf Druck
ſachen geſtattet dagegen nicht die Hinzufügung Mit freund
lichem Gruß Heiterkeit Daß man nicht alle Wünſche der
Poſtbeamten erfüllen kann geben wir zu Wir geben auch
weiter zu daß dieſer Etat wieder manche Verbeſſerungen nicht hat
Warum werden die Beamtengehälter nicht vierteljährlich bezahlt
ſondern monatlich Jch wüßte wirklich nicht welche Bedenken
der allgemeinen Einführung der Quartalszahlungen im Wege
liegen Das wäre doch auch eine große dienſtliche Erleichterung
und Entlaftung des Apparats Ferner die Frage Jſt es wahr
daß eine Einſtellung von Juriſten in den höheren Poſtdienſt
beabſichtigt iſt wie gerüchtweiſe verlautet Dankbar anzu
erkennen iſt daß die Stellenzulagen erheblich vermehrt ſind

u es indeſſen nicht möglich eine einheitliche und gleichmäßige
handlung dieſer Stellenzulagen herbeizuführen Ein Kardinal

fehler der viele Mißſtände in unſerem Poſtweſen erklärt iſt der
daß der ſonſt für alle Betriebe geltende Grundfatz daß man erſt
leitender Beamter werden könne wenn man auch ſelber im Außen
dienſt in der Front geſtanden hätte für den Poſtdienſt anſcheinend
außer acht gelaſſen wird Ein Artikel eines alten Poſtpraktikers
in den Deutſchen Stimmen drückt genau dieſe meine Meinung
aus Die Folge jenes Syſtems iſt ein Ueberwuchern des
Bureaukratismus der Schablone e mehr die Reichspoſt

modernen Muſteranſtalt entwickeln die auch im Auslande An
erkennung und Bewunderung ſinden wird

Abg Singer Soz meint gegenüber dem Vorredner daß eine
große Zahl von Beamten die monatliche Gehaltszahlung lieber
wollen als die viertelzährliche Weshalb in aller Welt ſollen
die Beamten denn dem Deutſchen Reiche einen Kredit eröfſnen
Das Syſtem der Stellenzulagen hat unſere Sympathien nicht

Jahre im Poſtweſen vorüber ſind glaube ich nicht Wir werden
wohl die Nachwirkungen der Kriſe noch lange Zeit ſpüren Es
iſt daher dem Staatsſekretär nicht übel zu nehmen daß er in
der Aufſtellung der Einnahmen recht vorſichtig war Jmmerhin
ſind die Ueberſchüſſe derart daß der Staatsſekretär keinen An
laß hat die Wünſche des Reichstages unberückſichtigt zu laſſen
Eine Ueberraſchung hat der Staatsſekretär dadurch bereitet da
er getreun dem in China r Vorbilde eine Litzen un
Schleifenvermehrung den Briefträgern c beſchert hat Mir
wäre eine G plt dwlage lieber geweſen Heiterkeit 200 M
ro Jahr ſind für einen Unterbeamten wohl mehr wert als

die Verteilung der gehobenen Stellen S nach Gunſt als
uach Verdienſt erfolgt Weshalb die Reichspoſtverwaltung ihrem
Verſprechen mehr Äſſiſtenten einzuſtellen nicht in vollem Maße

verwaltung 4 von dieſem Geiſte befreit wird ſie ſich zu einer ſ
i

das beſte wäre es würde ganz beſeitigt Daß die mageren K

lche Kinkerlitzchen Sehr wahr Zu tadeln iſt ferner daß

nachgekommen iſt hat der Staatsſekretär nicht zu begründeJch Tee nicht an dem Wohlwollen des Enge

ſekretärs für ſeine Beamten aber die die er ihnen
heute gegeben werden dieſen über den Mangel in ihrer Stellungnicht hinweghelfen Ferner führt Redner Klage über die zu
lange Arbeitszeit der Unterbeamten ihre mangelhafte Sonn
tagsruhe und die höchſt mangelhaften Urlaubsbewilligungen Ve
ſonders lange Arbeitszeit haben die Telephoniſtinnen in Berlin
ſollen ſie ünnnterbrochen acht Stunden tätig ſein ohne jede
größere Pauſe Leider ſind wir noch nicht in Deutſchland ſo
weit wie in anderen Staaten wo die Beamten auch volles
Koalitionsrecht haben aber man ſollte den Beamten doch nicht
verbieten beſtimmten Vereinen beizutreten und beſtimmte
Zeitungen zu halten Das iſt doch die reine Sklaverel es gehtdie Verwaltung gar nichts an was ihre Beamten gußerhals
des Dienſtes tun ſoweit es nichts Ehrenrühriges iſt

Staatsſekretär Kraetke Wenn der Redner ſeine Preſſe
verfolgt wird er ſehr oft finden Es iſt ein Skandal daß ein
Beamter mit ſo viel Kindern ſo wenig Gehalt bekomme Da iſt
es doch die Pflicht der Verwaltung dafür S ſorgen daß derMann nicht zu früh heiratet Lärm b d Soz Wir gehen
ar nicht rigoros bei den Beamten vor 56 Proz unſerer Beamten
ind verheiratet Dem Verbot des Poſtboten ſtehe ich ruhig
und kalt gegenüber d fand das Verbot vor und habe die
Sache ruhig beobachtet und will auch nicht daß die Beamten
aufgehetzt werden dies tut das Blatt aber Redner vertieſt
einige ſehr ſcharfe Artikel ans dieſer Zeitung U a ſteht
darin von den höheren Beamten ſolche Kerls an denen der
Teufel ſeine Freunde hat und der Gerechte ſeine Türen und
Fenſter offen machen muß Jch bin für die Verwaltung ver
antwortlich känn nicht dulden daß die Veamten aufgewiegelt

werden und werde daher nicht dulden daß von meinen Veainten
ſolche Blätter geleſen werden Beifall n

Abg Stöcker b k Fr faſt unvernandlich ſcheint für eine
größere Sonntagsruhe der Beamten einzutreten Se

Staatsſekretär Kraetke erwidert daß in Berlin am Sonntag
nach 10 Uhr keine Pakete mehr beſtellt werden ſollten Die
Verwaltung ſei ſtets beſtrebt ihren Beamten nach Möglichkeit
den freien Sonntag zu gewähren Bei den Litzen und
Schnüren von denen der Abg Singer geſprochen hat handeit
es ſich nicht um Auszeichnungen ſondern um eine bloße Kennt
lichmachung

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp tritt für die Einbeziehung der Schweiz in den deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrag
ein Die Unterbeamten ſehen eben ſo ſehr auf gute Behand
lung wie auf hohen Gehalt Sehr oft werden ſie aber von
ihren Vorgeſetzten wie Hausdiener und Soldatenburſchen behandelt Sie müſſen zuweilen nicht nur die Poſtbureans ſon
dern auch die Privatwohnungen der Vorſteher reinigen Ein
Beamter der ſich weigerte das zu tun wurde bei der Ober
poſtbehörde wegen Gehorſamsverweigerung angezeigt und zu
einer Geldſtrafe verurteilt Eine derartige Uebertragung mili
täriſcher Anſchauungen möchten wir doch nicht platzgreifen
aſſen

Staatsſekretär Kraetke erwidert ihm ſei ein derartiger Fall
nicht bekannt geworden er werde das Verlangen die Privat
wohnung zu reinigen als vollſtändig ungehörig bezeichnen der
Beamte der an einen Untergebenen ein ſolches Anſinnen ſtelle
das mit den dienſtlichen Funklionen nicht zuſammenhänge würde
unweigerlich beſtraft werden

Abg Kirſch ultr meint unter den Beamten würde gwößere
Zufriedenheit herrſchen wenn man die gehobenen Stellen
ganz beſeitigte und das Geld lieber zur Erhöhung der Gehälter
der Unterbeamten verwendete Er verlangt ſerner und mit
Energie einen höheren Wohnungsgeldzuſchuß für Unterbeamte

Abg Giaf Oriela ntl Die Lage des Staatsſekretärs in der
Aſſiſtentenfrage iſt eine ſehr eigentümliche Das vorige Mal
werden ihm von den verlangten 4900 Aſſiſtenten 1000 geſtrichen
und jetzt erklärt er er wiſſe gar nicht wo er alle die vielen Aſſiſtenten
hintun ſolle Jch glaube aber wir müſſen darauf dringen daß
den berechtigten Wünſchen der Aſſiſtenten nach feſter Aufſtellung
entgegengekommen wird Auch das fliegende Korps kann ſehr
wohl aus feſtangeſtellten Beamten beſtehen Der Tendenz des
Antrages Müller Sagan könnten wir daher ſehr wohl zuſtimmen

Abg Leuzmann frſ Vp hält gleichfalls eine Vermehrung der
feſtangeſtellten Aſſiſtenten für erforderlich Es ſeien nur 2000
und nicht wie verſprochen 3000 neue Stellen in dem Etat vor
geſehen Redner tadelt ſodann im Anſchtuß an die Ausführungen
des Abg Singer die Entlaſſung jenes Beamten der nach
15jähriger Tätigkeit im Pohtdienſte ſich des Verbrechens ſchuldig
emacht hatte einen Artikel für den Poſtboten zu ſchreiben

Der Artikel habe nichts Aufreizendes enthalten Der Ehe
ſcheidungsprozeß in welchem der Mann ſich mit ſeiner Frau
befunden habe habe nicht für die Entlaſſung maßgebend ſein
können da die Frau und nicht der Mann für den ſchuldigen
Teil erklärt worden ſei

Staatsſekretär Kraectke Es ſind lediglich Rückſichten auf den
Dienſt nicht finanzielle Rückſichten geweſen warum nur 2000
nene Beamtenſtellen in dieſem Etat vorgeſehen ſind Ein be
nete Verſprechen 3000 Stellen neu einzurichten habe er nie
gegeben

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Titel Staatsſekretär
wird bewilligt

Abg Müller Sagan frſ Vp beantragt Rückverweiſung derPoſtaſſiſtenten Tite nebſt ſeinem Antrage an die Vudgetkommiſſion

Der Antrag wird angenommen Ohne Debatte erledigte das
Haus eine Reihe weiterer Titel

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 3 Uhr
vertagt

Schluß 7 Uhr
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Am Miniſtertiſch Budde u a
Auf der Tagesordnung re zunächſt die Verleſung folgender

Juterpellation v Arnim konſ u Gen
Beabſichtigt die Staatsregierung im Staatshaushalt für

1904 Mittel in angemeſſener Höhe zur nachhaltigen Beſeitigung
dringender Notſtände in den Stromgebieten namentlich der
unteren Oder Spree Havel und Elbe zu fordern

Nachdem ſich auf Anfrage des Präſidenten Miniſter Budde zur
ofortigen Beſprechung der Jnterpellation bereit erklärt hat er
hält das Wort zur Begründun dAbg Frhr v Dobeneck konſ Es iſt im wirtſchaftlichen

ntereſſe dringend notwendig daß die unteren Flußläufe der
der Spree Havel und Elbe ſchleunigſt wieder in den Zuſtand
et werden in dem ſie ſich vor den fehlerhaftendegulierungen der Regierung befunden haben Jetzt iſt infolge

dieſer Waſſerarbeiten vielfach Verſandung eingetreten Auf die
angalvorlage kann man damit nicht warten
Miniſter Bndde Die Regierung erkennt das Vorhandenſein

dringender Notſtände in den genannten Stromgebieten an Es
ſnd bereits im Jahre 1901 die erforderlichen Mittel zur Be
eitigung der Notſtände leider vergeblich gefordert worden

Die Feier hofft im Jahre 1904 die erforderlichen Mittel
z die Regulierung dieſer Stromgebiete bereit ſtellen zu können
Ein Projekt zur rung der r an der Elbeiſt bereits ausgearbeitet und es fänden Verhandlungen mit den
Jntereſſenten ſtatt Dies Projekt wird geſondert zu be
handeln ſein

Auf Antrag des Abg b Pappenheim konſ findet eine Be
prechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Dr Friedberg ul erklärt daß man nicht einen Landes
teil vor dem anderen in waſſer wirtſchaftlicher Beziehung bevor
zugen dürfe Wenn die gewünſchten Regulierungen in der großen
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waſſer wirtſchaftlichen Vorlage mit gefordert werden werden wir
ern dafür ſtimmen
b Frhr v Zedlitz frk Auch wir erkennen die großen

Mißſtände an Da ober die Regierung ihnen abhelfen will
habe ich keine Veranlaſſung mich weiter darüber zu äußern

Abg v Löbell konſ verbreitet ſich über die Notwendigkeit der
engnnken Regulierungen und fordert dringend auf ſie möglichſt
ald in Angriff zu nehmen gAbg Herold Ztr dankt der Regierung für ihre Erklärung

und macht darauf aufmerkſam daß auch im Weſten ähnliche
Mißſtände beſtehen

Abg Brömel frſ Vg wünſcht daß die Regnlierungen der
unteren Elbe Oder Spree und Havel wöglichſt bald vor
genommen werden öhne ſie von anderen Waſſerbanten abhängig
zu machen duer befürwortet den ſchnellen Bau des Kanals
Verlin SteitinBbg v Vrckelberg erklärt die Jnterpellation ſolle keine
Spive gegen die Regkernng haben ſondern ſei nur einem
dringenden Notſtande entſprungen Die Regierung müſſe hier
eingreifen auch unabhängig von allen anderen woſſerwirtſchaſt
ichen Plänuenu Graf Wartensleben ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Dr Sattler nl macht darauf aufmerkſam daß es nur

Schuld der Rechten ſei wenn die hier gewünſchte Regulierung
mit dem Mittellandkanal in Verbindung gebracht ſei Die Rechte
dabe aber alle möglichen Kompenſationen verlangt Hoffentlich
werde ſie jetzt auch für die Wünſche anderer Landesteile Ent

gegenkommen haben eAbg v Voehlendorff ſchildert die Mißſtände ſpeziell an
der unteren Oder 7 eAbg v Eynern nl Aus den Erklärungen des Miniſters
entnehmen wir daß im nächſten Jahre den Wünſchen der Land
wirtſchaft durch eine Vorlage im weiteſten Maße Rechnung ge
tragen wird Jch hofſe daß die Regierung den Wünſchen aus
dem Weſten ebenſo entgegenkommen wird wie denen aus dem

OſtenAba Frhr v Dobeneck beſtreitet daß die Konſervativen
ſchuld an der Verquickung der Kanalvorlage mit den hier ge
wünſchten Regnliernngen ſeien Sie hätten vielmehr immer
dieſe Regulierungen als dringend für ſich befürwortet

Abg Dr Sattler ul betont dagegen nochmals daß der Wunſch
nach Kompenſationen bei der Kanalvorlage zuerſt von den Kon
ſervativen geäußert worden ſei

Abg v Loebell k erklärt daß ſeine Partei gern bereit ſei
wenn ſich ſolche Notſtände im Weſten irgendwo finden ſollten
ſür deren Beſeitigung zu ſtimmen Die politiſchen Momente
ſeien von den Nationalliberalen in die Kanalvorloge hinein
getragen worden Lachen b d Natl Es handle ſich hier um
Notſtände für die eine Kompenſation nicht gefordert werden
könne

Abg Dr Friedberg nl erklärt daß die Konſervativen ein
ſeitig im Jntereſſe ihrer Landesteile vorgingen aber ſür die
anderen Landesteile nichts tun wollten

Abg Graf Limburg Stirnm bemerkt ſie wollten Regu
lierungen im Jntereſſe der Landwirtſchaft während Sie zu den
Natl neue r weg haben wollten Das ſei doch ein
roßer Unterſchied
Abg v Eynern nl bemerkt ſie ſelen doch nicht ſchuld

daran daß die Verkehrswege nicht genügen Auf dieſem Gebiete
herrſche alſo auch ein Notftand

Abg v Pappenheim konf beſtreitet dem Vorredner das
Recht als Verlreter des Weſtens zu ſprechen Viele Lente im
Weſten wollten keine Kanäle ſondern Vermehrung der Eiſen
bahnen

Nach kurzer weiterer Debatte ſchließt die Beſprechung
der JnterpellationZweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung
folgender Jnterpelbation Dr Beumer nl u Gen

Sind die Vorarbeiten für den Bau eines Schiffahrtkanals
vom Rbein bis zum Dortmund Ems Kanal durch das
Emſchertal als Teilſtrecke des RheinWeſer Elbe Kanals
ſowei abgeſchloſſen daß die zu wählende Linienführung end
gültig feſtſteht

Jſt die Staatsregierung ſür dieſen Fall bereit um eine
ab malige die wirtſchaftlichen Jntereſſen des dortigen
Jndnſtriegebiets ſchädigende Verſchiebung dieſer Linie zu ver
meiden alsbald und womöglich noch in dieſer Tagung mit
einer Kreditſorderung an den Landtag heranzutreten um den
Grunderwerb ſür die projektierte Linie zu ſichern

Nachdem ſich auf Anfrage des Präſidenten der Miniſter Budde
zur ſofortigen Beantwortung bereit erklärt hat erhält das Wort
zur Begründung

Abg Sahnteding nl Jch habe nicht die Abſicht zum Kampfe
aufzuſnfen ſondern zum Frieden zu mahnen Unſere Jnter
pellation verfolgt einen ähnlichen Zweck wie die eben behandelte
Die waſſer wirtſchaftlichen Mihſtände ſind bei uns im Weſten
ebenſo groß wie dort im Oſten An einem Teilſtück iſt uns
weniger gerlegen wir wollen die große Verbindung unſerer
Jnduſtriegebiete mit den Häfen des Rheins und der Weier Je
langer man aber zögert deſto koſtſpieliger wird der Grnud
erwerb deſto ſchwieriger wird der Bau daher haben wir
nmere Jnterpellation eingereicht um die Regierung die zu
zögern ſcheint zu etwas gröherer Energie zu mahnen

Miniſter Budde Was die Jnterpellation des Abg Dr
Beunmer anbetrifft ſo iſt allſeitig bekannt daß die königl
Staatsregierung die baldige Ausföhrung eines Kanals von
Tortmund nach dem Rhein durch das Emſchertal als Teilſtrecke
eines Rhein Weſer Elbe Kanals für notwendig erachtet Jch
erkläre namens der Regierung daß ſie nach wie vor an dieſer
Auffaſſung feſthält Was die beſondere Anfrage der Jnter
pellanten anbetrifft ob die Vorarbeiten für dieſen Kanal ſoweit

die ſind daß die zu wählende Linienführung endgültig
feſtſteht ſo muß ich mitteilen daß dieſe Feſtſtellung noch nicht
hat erfolgen können denn in dem in Frage ſtehenden Gelände
ſchreitet bekanntlich die Bebaunng mit großer Schnelligkeit fort
Es ſind in der urſprünglich geplanten Trace neuerdigs angelegt
worden ein Hochofenwerk mehrere Arbeiterkolonien von Zechen
und viele einzelne Häuſer Daher habe ich eine erneute Nach
prüfung der Linienführung angeordnet die zur Zeit ſtattfindet
und noch nicht abgeſchloſſen werden konnte Hiermit erledigt
ſich der zweite Abſatz der Frage von ſelbſt indem die Regierung
da die Linienführung noch nicht feſtſteht jetzt auch noch
z mit Grunderwerb für den Dortmund Rheinkanal vorgehen
ann
Auf Antrag des Abg Wallbrecht nl tritt das Haus in die

Beſprechung der Jnterpellation ein Der Antrag auf Be
ſprechung wird von den beiden konſervativen Parteien und dem

Zentrum nicht unterſtützt sAbg v Pappeuheim konſ meint es erübrige ſich eine Be
ſprechung da ja die Tracierung noch gar nicht feſiſtehe

Abg Herold Ztr Hätten die Nationalliberalen gegenüber
dem Dortmund Ems Kanal damals nicht eine ablehnende Hal
tung eingenommen ſo hätten ſie dieſen Kanal längſt haben
önnen Jm übrigen iſt ja durch die Erklärung des Miniſters

die Sache für heute erledigt Jch möchte nur die Regierung
bitten über dem projektierten Kanalbau den Ausbau des Eiſen
bahnnetzes nicht zu vernachläſſigen

Abg Ehlers fr Vg Meine Freunde ſind in einer ſehrüblen Lage Wir daben uns Hals über Kopf in eine Be
geiſterung für den Mittelland Kanal geſtürzt ſind aber von der
kegierung elend im Stich gelaſſen worden Wir werden

künftig vorſichtiger ſein Heiterkeit und können nicht dafür
Laraunkieren daß wir auch in Zukunft dieſelbe vtzeiltenwg für

e nern der Regierung aufwenden werden Heiterkeit Jch habe kein be Vertrauen daß auch nur gus dem
DortmundEmsKanal im nächſten Jahr etwas wird ich würde
mich freuen wenn ich die Staatsregierung darin unterſchätze
g glaube es wird noch einmal der Tag kommen wo man

nſehen wird daß wir zu zaghaſt geweſen ſind daß zu wenig

für unſere wirtſchaftliche Entwicklung geſchehen iſt Die groVerkehrsunternehmungen werden be Ins einſeitig vom Grten

n i wen e aus betrachtet Wirl alt deſſen lieber von dem Wo s Geſamten leitelaſſen Beifall links di ves Geſamten kelten
o Wallbrecht nl betont die Notwendigkeit des Mittelland

eſſen reden re m 100 M zumufgebracht zankonzeſſiverſagt worden g9 eider ſei ihm die Vant tzeſſion
Aba Wallenborn Ztr bleibt bei der Unruhe unverſtändlich
Abg Freiherr v Zedlitz frk ſcheint ſich dahin zu äußern

daß durch die Erklärung des Miniſters der Kernpunkt der
Interpellation heute nicht beſprochen werden könne bleibt aber
im übrigen ebenfalls unverſtändlich

Abg v Ehnern ul rekapituliert die Vorgänge Verhand
lungen und Abſtimmungen bei der geſcheilerten Känolvorlage
um zu beweiſen daß nicht die Nationalliberalen ſchuld ſeien
wenn der DortmundEmsKanal noch nicht gebant ſei

Abg Graf Strackwitz KZtr meint bei aller Konnivenz gegen
den Weſten dürfe mon nicht zulaſſen daß die ſchleſiſche Jndnſlrie
durch die rheiniſchweſtfäliſche an die Wand gedrückt werde

Abg Oeſer Hoſp d fr Vp erklärt daß ſeine Partei nach
wie vor an ihrem Standpunkt feſthalte daß ſie in dein Bau von
Kanälen eine weſentliche Melioration des Landes erblicke und
vom Mittellandkangl nach wie vor die Ueberzeugung habe Ge
baut wird er doch Er bedauert daß die Haltung der frei
ſinnigen Vereinigung ſich geändert zu haben ſcheine und hofft
daß die geſamte Vorlage im nächſten Jahre wieder ans Haus
kommen werde

Abg Herold Zentr bleibt gegenüber dem Abg v Eynern
dabei daß den Nationalliberalen die Nichtansführung des Dort
mund Enis Kanals zuzuſchreiben ſei

Abg Dr Varthz fr Ver Die Regierung habe ſich durch die
Teilſtrecke Dortmund Ems aus der Affäre ziehen und den
Mittelland Kanal vreisgeben wollen Dieſe Teilſtrecke an ſich
wäre aber nur ſchädlich geweſen es ſei alſo gut daß das ver
eitelt wurde Alle wahren Freunde des Mittelland Kanals ſeien
von der Haltung der Regierung enttänſcht geweſen Sehr
richtig links Jn der Regierung ſelbſt habe es Gegner des
Projekts gegeben Die Aeußerungen des Miniſters Budde ſeien
ganz unverbindlich Von dem warmen Herzen der Regierung
habe man in den letzten Tagen genug gehört es ſei an der zZzeit
endlich eine energiſche Hand zu ſehen Sehr gut links Die
Regierung müſſe ſich von ihrer bisherigen Schwäche losmachen
VWeifall links

Abg v Chuern natl erklärt daß ſeine Freunde gegen die
Verbindung des DortmundEmsKanals mit dem Rhein ge
ſtimmt hätten weil der Miniſter Miquel dies Projekt als un
annehmbar bezeichnet habe

Damit ſchließt die Beſprechung
Es folgt die zweite Beratung des Etats der Bau

verwaltungDie Debatte beginnt mit den Einnahmen die nach kurzer De
batte bewilligt werden

Abg Gothein fr Ver bemängelt die Höhe der Binnenſchiff
fahrts Tarife welche die jetzige ungünſtige Lage der Binnen
ſchiffer verſchuldet habe Redner bringt hierauf bezügliche Klagen
aus der Mark aus Stettin und Schleſien vor

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Interpellation Bachmann
natl und Gen über die Vorgänge in Triey

Schluß 3 h Uhr

Ausland
Vom Gefecht des Forts Margcaibo

gegen deutſche Kriegsſchiffe
Unſere Leſer werden ſich erinnern wie die amerikaniſche

und engliſche Preſſe von der venezolaniſchen ganz zu
ſchweigen ſeinerzeit ſchadenfrohe Berichte über ein Gefecht des
Forts von Maragcaibo bei dem es dem Gegner dem deutſchen
Kriegsſchiff Panther übel ergangen ſei mit allen möglichen
Details verbeitete Zu dem aufregenden Zwiſchenfall geht uns
jetzt die Schilderung eines jungen Seemannes zu der auf dem
großen Kreuzer Vineta aktiv an der Beſtrafung des Forts
teilgenommen und nun ſeinen Eltern in einem Brief über die
damaligen Eindrücke inmitten des intereſſanten Miliens be
richtet hat Der Vater ein langjähriger Abonnent unſeres
Blattes ſtellt uns das bemerkenswerte Schreiben zur Ver
fügung das wir nachſtehend mit Dank gegen den freundlichen
Einſender veröffentlichen Unſer wackerer Landsmann ſchreibt

Wir lagen in Puerto Cabello und die Zeit wurde uns
recht lang denn es geſchah nichts das uns hätte Veranlaſſung
zum Eingreifen geben können Da kam wie ein Blitz aus
heiterem Himmel die Nachricht Panther habe mit den
Forts in Maracaibo ein Artilleriegefecht gehabt und ſei dabei
derartig zugerichtet worden daß er geſunken ſei Anfangs
glaubten wir natürlich nichts von der Geſchichte da Panther
Befehl hatte ſich auf keinen Fall mit den Forts einzulaſſen
Als wir aber hörten daß man allerorts in Venezuela
Siegesfeſte feiere beſchloß der Kommodore ſich ſelbſt zu
überzeugen was an dem Grrücht Wahres ſei Stoſch er
ielt Befehl nach Puerto Cabello zu kommen um an unſerer

Stelle die Blockade zu übernehmen und wir dampften nach
dem mit Stoſch auch noch Reſtaurador aus Tucacas ein
getroffen war am 19 nach Maracaibo ab wo wir am 20
nachmittags eintrafen Da lag little Panther vor Anker
völlig unverſehrt Der Kommandant Korvetten Kapitän
Eckermann kam ſofort an Bord der Vineta und be
richtete Jch wollte ſchlechten Wetters halber dichter unter
Land gehen da erhielt ich mit einemmal als ich ungefähr
30 0 m noch vom Fort entfernt war Feuer das ich natürlich
ſofort erwidert habe Jch habe im ganzen 67 Schuß ab
gegeben wovon 20 Treffer beobachtet worden ſind DieEanſſe aus dem Fort waren alle zu weit oder zu kurz
Am nächſten Morgen um 6 Uhr machten wir klar zum Ge
fecht Gegen 8 Uhr gingen wir Anker auf und dampften
hinter Panther her der uns die Fahrſtraße anzeigte Bei
unſerem Tiefgange konnten wir uns nur auf 7000 m nähern
Wir gingen nun vor Anker lagen dann aber ſo auf dem
Strom daß wir nur mit drei achteren Geſchützen feuern
konnten Panther legte ſich einige Tauſend Meter von uns
weg um das Einſchlagen unſerer Geſchoſſe zu beobachten
An der Beſchießung konnte er ſelbſt nicht teilnehmen da bei
dieſer Entfernung nur die ſchwere Artillerie in Betracht kam
10 Uhr 45 Min begannen wir zu feuern um 12 Uhr als das
Fort San Carlos und das dahinter gelegene Dorf lichterloh
rannte ſtellten wir das Feuer wieder ein Das Fort er

widerte unſer Feuer anfangs kräſtig ließ aber bald nach da
ſeine Geſchütze nicht bis zu uns heranreichten Da wir gegen
1 Uhr beobachteten daß ſich auf dem Fort Truppen an
ſammelten und ſich an den Geſchützen zu ſchaffen machten
ſo eröffneten wir 1 Uhr 5 Min das Bombardement
von neuem um es bis 3 Uhr fortzuſetzen Dann gingen
wir auf 13,000 Meter zurück und warfen von hier aus
noch drei 15 Zentimeter Granaten in das Fort die fämtlich
trafen Während der zweiten Beſchießung haben wir mehrere
Munitionskammern zur Exploſion gebracht Caſtro hatte auf
dem Fort bedeutende Munttionsvorräte aufgeſtapelt Ein ſehr
ſchöner Anblick ſolche Exploſion Am 23 gingen wir um
Kohlen zu nehmen nach Curggao wo wir mit nicht freund
lichen Blicken einpfangen wurden und manches Caracho
hören mußten Als wir geankert hatten kamen die Kom
plimentieroffiziere der im Hafen liegenden fremden
Schiffe an Bord um ihr Beileid zum Verluſt des
Panther auszudrücken Die Herren machten ſehr

mit heiterem Lachen abgelehnt und ſie über den wahren Sverhalt aufgeklärt wurden Am nächſten Tage i irſgenß
kittle Panther ſelbſt in den Hafen von Eurgego ein zum
allgemeinen Erſtaunen unverſehrt und ſo ſchmick wie nur je
vorher Die Freude über die Schlappe die uns alle ge
gönnt hatten war alſo ſehr verfrüht geweſen

Holland
Der Ausſchuß der ſich zur Aufrechterhaltung des

Eiſenbahnbetriebes zur Zeit eines Ausſtandes ge
bildet hat verfügt bis jetzt über 67 Lokomotivſührer die
während eines eventnellen Ausſtandes Dienſt zu tun bereit
ſind

Jtalien
Die Aktion Englands gegen den Mullah und be

ſonders Jtaliens Rolle dabei bildeten am Sonnabend den
Gegenſtand der Debatte in der italieniſchen Kammer Der
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Bace lli erwiderte auf eine
Anfrage daß ſichere Nachrichten über den gegenwärtigen
Aufenthaltsort des Mullah nicht vorlägen daß der Mullah aber
zweifellos weit von Benadir entfernt ſei Die Genehmigung
zur Landung der engliſchen Expedition in Obbig ſei unter der
Bedingung erteilt worden daß die militäriſchen Maßnahmen
möglichſt derart geleitet würden daß der Mullah an einem
Ueberfall auf Benadir gehindert werde Die Annahme daß die
italleniſche Regierung beabſichtige ganz oder teilweiſe ihre Rechte
auf das Samaliland an England abzutreten ſei gänzlich un
begründer im Gegenteil die italieniſche Regierung habe zwar
in freundſchaftlicher Weiſe die engliſche Regierung zur Landung
in Obbiag ermächtigt habe es aber ihre ſiete eifrige Sorge ſein
laſſen in würdiger Weiſe ihre Stellung als Schutzherr aufrecht
zuerhalten

Der Papſt
empfing Sonntag vormittag in der Bibliothek des Heilige
Kolleginm in Privatandienz Zugegen waren 42 Kardinäle
Nach einer Anſprache überreichte der Papſt perſönlich jedem
Kardinal eine Schrift welche die hervorragendſten Ereigniſſe
während ſeines Pontifikats erwähnt und ferner ein von ihm
verfaßtes Gedicht in lateiniſcher Sprache enthält Zum Schluß
drückte der Papſt ſeinen Dank aus und wies dabei anf ſein hohes
Alter und auf ſein Lebensende hin das nicht mehr fern
ſein könnte Jn ihrer Antwort ſprachen die Kardinäle aus daß
ſie dem Papſt noch ein langes Leben wünſchten

Marokko
Nach einer Meldung ans Ceuta herrſcht in der von Mauren

bewohnten Gegend voliſtändige Anarchie Die Kabylen weigern
die Steuern zu be ahlen begehen Diebſtähle und plündern

ie treu gebliebenen Stämme

Prvuvinzialnachrichten
g Wettin 1 März Leichenfund Dieſer Tage fand

man in der Saale am Mühldamm die Leiche eines jungen
Mannes Der Tote trug einen goldenen Ring und Uhr bei ſich
Die Leiche wurde nach Halle geſchafft

Eisleben 2 März Penſionierung Vorſtellungspredigt Erderſchütterung Der Königliche
Muſikdirektor Herr Lahſe welcher am hieſigen Lehrerſeminor
ſeit 1867 als Muſiklehrer tätig iſt will ſich zum 1 Juli d J
penſionieren laſſen Jm Hauptgottesdienſte ſtellte ſich heute
vormittag in der St Annenkirche der Herr Superintendem
Dr Harniſch aus Tennſtedt der Kirchengemeinde vor Ein
Stellenwechſel zwiſchen ihm und dem Herrn Paſtor Fender hier
an St A wird mit Zuſtunmung der oberen Kirchenbehörde
nach Oſtern ſtattfinden Eine Erderſchütterung will in ver
gangener Nacht 12 Uhr 10 Min einer unſerer Eislebener
Abonnenten auf einem Grundſtücke der Sangerhäuſerſtraße
wahrgenommen haben

T Sangerhanſen 1 März Jubiläum Kreisſparkaſſe Herr Kreisſekretär Julitz feierte heute ſein 25 jähriges
Amtsjnbiläum Der Jubilar kam 1877 aus ſeiner Vaterſtadt
Delitzſch hierher Er wirkte zuerſt als Vertreter des Kreis
ſekretärs und wurde dann zum Kreisſekretär ernannt Jn
ſeinem Amte und im Verkehr mit dem Publikum hat er ſich all
gemeine Achtung erworben Möge es ihm vergönnt ſein noch
lange und ſegensreich in ſeinem Amte zu wirken Unſere
Kreisſparkaſſe hatte am Jahresſchluſſe einen Einlagebeſtand von
3,436,880 welche ſich auf 5890 Bücher verteilten Der
Reſerveſond betrug 194,158 M Die Einnahme an Zinſen be
lief ſich auf 143,634 M An Reingewinn war eine Summe von
35,886 M zu verzeichnen Davon ſollen 15,000 M zu öffent
lichen Zwecken verwendet werden

Staßfurt 1 März Viel hilft viel Nach dieſem
nicht immer zutreffenden Rezept hat der Arheiter Meier im
benachbarten Neundorf gehandelt indem er eine Arzenei welche
ihm gegen Leibſchmerzen nur tropfenweiſe einzunehmen ver
ordnet war auf einmal zu ſich nahm Die Folgen dieſer
unbeſonnenen Handlung ſtellten ſich nur zu bald ein in kurzer
Zeit war M eine Leiche Er hinterläßt Frau und s Kinder

rg Teuchern 1 März Selbſtmord Stadtſparkaſſe
Jm Kiefernhölzchen fand man geſtern die Ehefrau des Arbeiters
Krauſe erhängt auf Das Ehepaar lebte in guten Vermögens
verhältniſſen ſodaß es rätſelhaft erſcheint was die Frau in den
Tod getrieben hat Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe beſteht nuu
mehr 25 Jahre und hat ſich in dieſer Zeit gut entwickelt An
Schluſſe des Rechnungsjahres betrugen die Einlagen 1,428,662 M
die Zinsbruttoeinnahme 58,808 M und die Zinsüberſchüffe
13,939 M Der Reſervefonds ſtand mit 63,308 M zu Buche
Von den Beſtänden der Kaſſe ſind 1,447,711 M zinstragend an
gelegt Für Einlagen gewährt ſie 3,24 Proz Die ſtatutenmäßig
höchſte Einlage iſt 6000 M Mit ren Kuratoriums
können Mündelgelder bis zu 12,000 M auf ein Buch eingelegt
werden

rg Zeitz 1 März Wagen mangel Der hier 62 nachm
nach Naumburg abgehende Perſonenzug hat nie mehr als drei
Wagen Wenn dieſe auch manchmal ausreichen ſo iſt doch
für gewöhnlich ſo wenig Raum daß die Abteile der II Klaſſe mit
Paſſagieren der III und IV Klaſſe beſetzt werden müſſen Am
Sonnabend wenn zahlreiche Arbeitsleute den Zug benutzen
wird der Raummangel am meiſten empfunden Hier wäre baldige
Abhilfe dringend erwünſcht

Aken 1 März Volksbibliothek Küterverkehr Anlage von Promenaden Der Kreisausſchuß
hat der neugegründeten ſtädtiſchen Volksbibliothek ein nomhaftes
Geſchenk gemacht durch Ueberweiſung von hundert gut einges
bundenen wertvollen Büchern die Bibliothek iſt dadurch auf
etwa 350 Bände angewachſen Der ſich beſtändig hebende
Güterverkehr auf dem hieſigen Bahnhofe hat einen Er
weiterungsbau des Güterſchuppens und der davorliegenden
Rampe nötig gemacht Mit der Ausführung iſt bereits begonnen
worden Die Verſchönerungskommiſſion entwickelt eine erfreu
liche Tätigkeit Der Weg zum neilen Kirchhof der auf dem
alten Sommerdeſche entlang führt iſt ausgeſchachtet und mit
Schlackenerde ausgefüllt ebenſo iſt ein vom Kirchbo ſich ab
eigender der Chauſſee parallel laufender Weg auf beiden
Seiten mit Bäumen bepflanzt worden Jedenfalls wird dieſer
Weg bis zur Waldkante noch weitergeführt werden und ehe
angenehme Verbindung zwiſchen dem Walde und der Stadt
erſtellen Bisher hat es immer noch an einem geeigneienDe ahenwen gefehlt

än O IEEEX T Ierſtaunte zum Teil auch lange Geſichter als ihre Teilnahme Gegen Schnupfen hilſt Forman
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mrAusverkauf
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich mein Lager beſtehend in

Kungt Galanterie Schmuck gegentäncen e eder waren
paſſend für Mochzeits Geburtstags und Gelegenheits Geschenlce

zu und unterm Einkaufspreis

d e It e See S eer e
3 2 T
ehe

Wegen Erbſchaftsregnliernng
e mnß der Nachlaß meines verſtorbenen Mannes beſtehend ans

großem Stoklager paſſend für Anzüge Veberzieher o nJ nur gediegener guter Fahrikate ſowie Fantas

westen Futterstoſe h Knöpfe
ſofort zu und unter Einkaufspreis gegen bar verkauft werden Gleich
zeitig ſteht eine Ladeneinrichtung Geldschrank Spfiegel

S schreibpult Schränke Zuschneidetische Bügelofen
sämtliche Schneiderntensiälien Gaseinrichtung ete etebillig zu verkanfen

J Fran Anna Breinig Gr Ulrichſtr 44 1

Geschäfts Verlegung
it dem heutigen Tage verlege ich mein

er Geschääftvon Manerſtraße Nr 1 nach

Steinweg Ur 2
Indem ich ſür das mir erwieſene Wohlwollen und Vertrauen berzlich

danke bitte ich mir dasſelbe auch in meine neuen Geſchäftsräumen zu
übertragen

Iugleich erlaube ich mir die geehrten Damen auf die
Nenheiten der Frühjahrs und Sommer Saiſon

ſowie quf die neuesten Original Modelle aufmerkſam zu machen und
zu einem Beſuch höflichſt einzuladen

Hochachtungsvoll

Emma Kronefeld Modoes
Steinweg AUr 2

S r

Neue Hendel Hände
Hibliokthek der Geſamt Fiteratur

Nummer 1640 1652

Friedrich Gerftädker
Die Flußpiraten des Miſſiſſtppi

Geh 1,25 Leinenbd 1,50 Geſchenkbd 2
Grorg Büchner Dantons Tod

Ein Drama
Preis geh 25 Leinenband 50

Franz Grillparzer
Der Gaſifrennd Die Argonauten

Trauerſpiel in 1 Aufzuge Trauerſpiel in 4 Aufzügen
Beide in einem Bande

König Ottokars Glück und Ende
Die Jüdin von Toledo

Ein trener Diener ſeines Herrn
Trauerſpiele in je fünf Aufzügen

Eſther
Ein dramatiſches Fragment

Preis geh je 25 Leinenband je 50
Joh Wolfg v Goekhe

Italieniſche Reiſe
Preis geh 50 Leinenband 75

B Vollſtändige Kataloge in den Buchhandlungen und von

Otto Hendel Verlag alle S

2 Putterrunkels a men eGelbe Oberndorfer den Zir brutto 30,00 das Md brutto 35
Rote Oberndorfer e 2500 a 62Gelbe Eckendorfer 23,00 a 30Rote Eckend Rote Mammuth 22650 r mRote olivenförmige Flaſchen Alo 26Miſchung dieſer Sorten 22,00 26liefere unter Nachnahme frauko Froſe nur direkt an Landwirte indem ich unter
5 Pfd nicht abgebe Von 19 Pfd einſchl verechne ich d Pfundpreis von 20 Pfd
an anſwärts den Zenknerpreis Friedrich Hühlenberg Reinſtedt i Anh

Konfirmations Geschenke für Mnna
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ben und Mädchen
in groſter Auswahl
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rationellsto Zusätze zur Kuhmilch

reine Dextrinmaltose mit Verdauungs
salzen ohne Abführwirkung

In Apotheken Drogerlien Kolonlalwaarenhanädlungen
Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik

6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmittelfahrik München G m v K in Pasing

V W Kinder
W S MNährmittol

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform

DE FECAMP

en
BERALL ZUHABEN

IANCIEMNE AtBAVE

perla d Jtalia
c S Veiginal füllung

anerkannt der beste Wein in dieser Preis ſage

rot oder weiss

Ach tärkunsswein
h zrflasene Gies Mxl

Peutsohetalienisoh e
Wein lmport Gesellsohaff

G Kinen a e Gmb
Frankfurt M

Zu beziehen in Halle a S durch
H Raruth Leipzigerstr 5
Carl Güstel Or Steinstr 25
C Heinze Königstr 15
Bernh Lallach Schwetselikestr 114
Gebr Luckan Bernhardystr
Otto Nonik Gr Steinstr 76
F A Patz Gr Ulrichstr 6
Gustav KRühlemann Dlüächerstr 8

am Königsplatz
Curt Schlegel Moeckolstr 19
A Stelnbaceh Königs tr 14
A Relchardt jun Burgstr 69
Oswald Welse Sophlen tr 3Robert Welse Zu den 2 gold Zuckoerhüten

In Gleblichensteln Felix Sioli
M Die Etiquetten unserer Original Fiauchen Füllungen

tragen den Vermerk Original Fällung und die Korken
anzeren Korkbrand worauf z6 achten ditien V

Sür den Anzeigenteil veranlwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r Sehrader Magdeburg
ihr Ein ſeit 1892 zum
a 2 ſAbit Prim Suttäd BIäl II

Kleine Abteilungen erſtkl Pen
ſionat Proſpekt Bericht üb neueſte

glänzende Erfolge

T Sächsisch Thüringisches
Technikum Rudolstadt
1 Höhere Fachschule für Architek
ten u Bau Ingenieure 2 Mitilere Fach
schulefür Hoch u Tiefbau Techmiker
8 fachschule f Ban u Möbel Tischlor
Staatskommissar Staatl Reifoprüfun

Prog durch Direktion

O Klavier Stimmen
übernimmt die

G Pianoforte IIandlung
von Gust Krompholz Halle
Gr Ulrichſtr 26 Eing Jägerg,
S lang Vertr derBlüthner Fil

Pis 6 Mür verreiſt
Frau Luise Albrecht

Naturheilkundige Schülerin Dr med
Thure Brandt

Friedenſtraße 26

H R Heinicke Chewnitz
Wilhelmplatz 7

Illustrirte
Prospecte und AnFabrik schläge kostenfrei

Sechornsteinbau Höchsten

unä J Sehornstein der

Specialgeschàäft

für

Dawpfkessel Erde von 140 m
Einmauerungen S Höhe ausgeführt

Schultornister
Schultaschen
Collegmappen
Bücherträger

nur beſte Sattlerarbeit empfiehlt

Albin Ientze
24 Schmeerſtraße 24

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVernickeln
Verkupfern Verzinnen
BroneirenZoe Pord IIaassengier

Metallwagren Fabrik
S Varfüßerſtr 9 Fernſpr 1196 3
III

Waſchgefäße
dauerh vill Zander Gr Klausſtr 12

m

Eſſen Sie ü arII

wenn Sie Jhre Geſundbeit erhalten
wollen Garant reinen Blüten
honig hervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pſd 70 empfCarl booch Reler v ir z

T
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